
Rückgang der Arbeitslosenzahl
im  Kreis  Unna  und  auch  in
Bergkamen
Im  Kreis  Unna  reduzierte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat um 199 auf 15.910. Im
Vergleich zu Mai 2023 stieg die Arbeitslosigkeit um 838 (+5,6
Prozent). Die Arbeitslosenquote sank um 0,2 Punkte auf 7,3
Prozent und lag damit auf Vorjahresniveau.

„Erfreulicherweise hat sich der Anstieg der Arbeitslosigkeit
im  Mai  nicht  fortgesetzt,  stattdessen  ist  es  zu  einem
spürbaren  Rückgang  von  knapp  200  arbeitslosen  Menschen  im
Kreis Unna gekommen“, beschreibt Agenturchef Thomas Helm die
aktuelle Situation und ergänzt: „Dieser Rückgang liegt sogar
über dem landesweiten Durchschnitt.“ Besonders erfreulich sei
laut  Thomas  Helm  die  verbesserte  Lage  von  ausländischen,
schwerbehinderten sowie langzeitarbeitslosen Personen: „Diese
Personengruppen haben es traditionell schwerer, den Weg in
Arbeit zu finden, weswegen diese Tendenz umso mehr belegt,
dass  die  regionale  Wirtschaft  trotz  verhaltener
Konjunkturprognosen auf Fachkräfte angewiesen ist und diese
ungebrochen einstellt. Dies dürfte auch ein Anreiz für viele
Menschen sein, die eigene Qualifikation auf den Prüfstand zu
stellen  und  sich  zu  Möglichkeiten  und  Förderungen  von
Arbeitsagentur  und  Jobcenter  beraten  zu  lassen.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  sieben  der  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  nahm  die
Arbeitslosigkeit  im  vergangenen  Monat  ab.  Den  stärksten
Rückgang verzeichnete Werne (-4,5 Prozent bzw. 37 auf 778).
Danach folgen Bergkamen (-2,8 Prozent bzw. 65 auf 2.240),
Holzwickede  (-2,7  Prozent  bzw.  13  auf  462),  Lünen  (-1,7
Prozent bzw. 85 auf 4.796), Unna (-1,5 Prozent bzw. 30 auf
1.991), Bönen (-1,5 Prozent bzw.
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11 auf 728) und Schwerte (-0,1 Prozent bzw. zwei auf 1.680).
In Kamen stieg die Arbeitslosigkeit leicht an (+0,1 Prozent
bzw. zwei auf 1.731), ebenso in Fröndenberg (+2,2 Prozent bzw.
13 auf 591) und Selm (+3,3 Prozent bzw. 29 auf 913).


